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vnd damit vmbgehet als achtet ers nicht mehr
dann ander speise.“346 Hieruber ist vnnlaugbar,
das herr Lutherus selbst die sacramentirischen irr-
thumb allenthalben also beschreibet, das er
spricht: „Sie lassen nicht mehr den eitel brodt vnd
wein im abendmal.“347 Dergleichen beschreibung
wird man allenthalben in schrifften des herrn
Philippi finden, das es vnrecht sey, das man aus
dem abendtmal nur ein bloßes kennzeichen ma-
chen woll.348

haben fassen können, weitleufftigere erklerung hier-
zu nehmen wolle aus dem büchlin Examinis theolo-
gici vnd andern büchern des Corporis doctrinae,
dazu sich vnsere kirchen bekennen, welches wir
vnngezweifelt halten vor die einhellige lehre der5

rechtgleubigen kirchen Gottes, so mit den propheti-
schen vnd apostolischen schriefften vndt mitt den
allgemeinen symbolis vbereinstimmet.

Warumb soll man die lehr der christlichen kirchen
fur gewiß vnd war halten?10

Die fürnembste vrsach, darumb man die christliche lehr fur warhafftig halten
soll, ist, das sich Gott also hat offenbaret vnd solche offenbarung in den
schrifften der propheten vnd apostel hat lassen auffschreiben.

Was haben die alten lehrer fur feine zeugnis angezogen, damit sie wieder die
heyden erweiset haben, das allein die christliche religion von Gott sey?15

Es haben die alten lehrer aus gutem bedencken diese sieben vnterschiedene
erweisung vnd gründe wieder die heiden angezogen: zum ersten die wunder-
werck vnd weissagung von zukünfftigen diengen. Denn allein in der kirchen
Gottes solche wunderthaten wieder den gemeinen lauft vnd ordnung der na-
tur geschehen sindt, welche sonsten keiner creaturen müglich sein. Daruber20

hat die kirche Gottes besondere hohe weissagungen nicht allein vom messia,
sondern auch von den allgemeinen vorenderungen in [280r:] menschlichem
geschlecht vnd von der ordnung der monarchien vnd keysertumen, welche
gewißlich also ergangen sindt. Dergleichen man in keinen heidnischen
schrifften sonst befindet. Zum anndern haben sie angezogen, das die lehr der25

kirchen die eltiste sey für aller ander völcker vnd secten lehre. Denn je keine
eltere gesetz furhanden sindt, als die von Mose beschrieben sind. So wird der
anfang der welt vnd die ordentliche vollige jarzal in keiner andern historien
so gewiß vnd eigentlich beschrieben als in der bibel. Zum dritten haben sie
die lehren der kirchen Gottes von stück zu stück mit ander volcker vnd sec-30

ten lehr gegeneinander gehalten. Denn die heiden, Türcken, Jüden vnd ande-
re secten haben mehr nicht denn allein ein stück vom gesetz Gottes, treiben
etliche eüsserliche burgerliche werck vnd tugende, bleiben indes in mancher-

346 Vgl. WA.DB 7, 119 (Aus der Bibel 1546. Glosse zu I Kor 11,29). Vgl. hierzu auch den zeit-
genössischen Druck der deutschen Bibel Luthers: Biblia. Das ist: Die gantze heilige Schrifft:
Deudsch. D. Mart. Luth., Wittenberg 1562 (VD 16 B 2757), 276r.
347 Vgl. etwa die Vorrede Martin Luthers zu Justus Menius, Von dem Geist der Wiedertäufer
(1544), in: WA 54, 118,6–11.
348 Vgl. Philipp Melanchthon, Loci praecipui theologici (1559), in: CR 21, 847 (MWA 2/2, 497,
12–17).




